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Transkription: 1 Sex(tus) Baebius
2 Pudens v(ivus) f(ecit)
3 sibi et
4 ´Iulia´e Féstae
5 con(iugi) ann(orum) XXV et
6 Iúliae Verécun^dae
7 matri.
Anmerkungen: 3,5: Apices auf den langen Vokalen.
6: V klein in das C hineingeschrieben.
Übersetzung: Sextus Baebius Pudens hat es zu Lebzeiten für sich und seine Frau Julia Festa, die mit
25 Jahren verstarb und für die Mutter Julia Verecunda gemacht.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Grabaltar aus Marmor mit Dekorfries rund um das Inschriftenfeld. Auf den
Nebenseiten je eine Dienerin auf einem Podest, einmal mit einer Kanne und rechts mit
einer Schmuckkasette und einem Spiegel. Schwach vorgerissene Zeilen, Reste dunkler
Farbe in den Buchstaben, die aber eher rezent sind.




Datierung: 2. Jh.n.Chr.: Um 100.
Herkunftsort: Flavia Solva, Schloss Seggau
Fundort (historisch): Flavia Solva (http://pleiades.stoa.org/places/197273)
Fundort (modern): Leibnitz (http://www.geonames.org/2772753), Schloss Seggau
Aufbewahrungsort: Leibnitz, Schloss Seggau
Konkordanzen: CIL 03, 05353
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UBI ERAT LUPA 1308, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=1308
Literatur: Kremer, Grabbauten 251 Nr. 287.
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